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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 07

SV Velber : TK Berenbostel II 
Freitag, 10.02.2023, 20:00 Uhr

SV Velber siegt deutlich gegen TK Berenbostel II

Als Thomas Skowron sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der 1.
Bezirksklasse Herren Gruppe 07 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte
auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TK Berenbostel II besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TK Berenbostel II meist auf
verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte
an dem Tag wiederum Norman Leibfried, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Leibfried / Kostka überzeugten im Doppel gegen Jonack / Köster, das sie ohne
Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnten. Hierbei überließen Leibfried / Kostka ihren Gegnern im zweiten Satz nicht mal
einen Punktgewinn. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten daraufhin Skowron / Jung beim 2:3 gegen
Schaper / Ernst leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Beim 11:8, 11:4, 11:9 gegen
Buschmann / Weinert fanden Becker / Kiri dagegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem
Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Norman Leibfried konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließ Eike Buschmann beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld
absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Eine knappe Niederlage gab
es dagegen für Thomas Skowron beim 2:3 gegen Peter Jonack. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. René Kostka besiegelte mit
einem 3:1 gegen Stefan Ernst einen Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Völlig ungefährdet war derweil der Sieg von
Rainer Jung gegen Timo Schaper nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 14:12, 11:8, 9:11, 11:5
nicht verloren. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Die richtige Taktik hatte Thomas Becker beim 3:0-
Erfolg gegen Florian Weinert von Beginn an. Jens Kiri hatte im Einzel gegen Lars Köster am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Beim Stand von 7:2
gingen die Spitzenspieler des SV Velber und des TK Berenbostel II in die Box. Norman Leibfried
gewann im Anschluss sein Spiel gegen Peter Jonack überzeugend und anhand der TTR-Werte
keinesfalls überraschend, mit 3:0. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte daraufhin Thomas
Skowron bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Eike Buschmann. Ein eindeutiger Schlagabtausch
der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht der SV Velber am 10.03.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen den
TSV Bokeloh, während der TK Berenbostel II am 11.02.2023 gegen den TuS Empelde versuchen
wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Velber

Doppel: Leibfried / Kostka 1:0, Skowron / Jung 0:1, Becker / Kiri 1:0 
Einzel: N. Leibfried 2:0, T. Skowron 1:1, R. Kostka 1:0, R. Jung 1:0, T. Becker 1:0, J. Kiri 1:0 

 TK Berenbostel II
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Doppel: Schaper / Ernst 1:0, Jonack / Köster 0:1, Buschmann / Weinert 0:1 
Einzel: P. Jonack 1:1, E. Buschmann 0:2, T. Schaper 0:1, S. Ernst 0:1, L. Köster 0:1, F. Weinert 0:1


